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DIE GEISTIGE LANDESVERTEIDIGUNG

0 Sinn und Zweck der geistigen Landesverteidigung

fo//-j In unseren kzsker/ge« sieke« beitrage« Tke«ra t/er geistige« L^w^/es^erfe/W/gwwg
haben wir uns absichtlich z««dcksf ei«mtf/ mit einigen ihrer g#«z pr^^f/sc/je« Z?eis/«e/e« und
Auswirkungen beschäftigt, angefangen von den polnischen Eiern in der Militärküche bis zur
schweizerischen Aktion anlässlich des kommunistischen Weltjugendfestivals. Wie gesagt — mit
Absicht. Es schien uns richtiger, statt mit einer theoretischen Untersuchung und — in ihrem
Ergebnis — mit ein paar wohltönenden Prinzipien unsere Artikelreihe zu beginnen, vorerst ein-
mal zu zeigen, worum es in der Arbeit der geistigen Landesverteidigung überhaupt eigentlich
geht: Nicht um das Paradieren mit stolzen Grundsätzen an den Feiertagen nämlich, sondern
viel schlichter und praktischer um das Achten auf tausend Kleinigkeiten im Alltag.
Nach der ersten praktischen Einführung werden aber — gewissermassen als Einschub — doch
ei«ige gr#«dsdtz/icke Gedtf«ke« üker 2üe/, Vora#ssetz««g #«d .t4#/g<zke« der geistige« L<z«des-

Verteidigung PDfz sein. Und zwar deshalb, weil der Begriff «Geistige Landesverteidigung»
in unserem Lande immer mehr zu einem Schlagwort zu werden droht. Je bekannter und ge-
bräuchlicher der Begriff wird, desto weniger scheint er zur Aufgabe und Verpflichtung auf-
zurufen. So wollen wir uns denn in unserem heutigen Beitrag mit der Definition, in den beiden
nächsten Kapiteln mit den Voraussetzungen, resp. den Aufgaben der geistigen Landesverteidi-
gung befassen, um dann nach diesem theoretischen Exkurs uns wieder mehr praktischen Fragen
zuzuwenden.

Die «Geistige Landesverteidigung» ist zunächst Verteidigung. Also müssen wir vor allem
einmal Zie/sefzw«g ««d Taktik des geistige« zl«gri//es ^«ters^cke«, dem wir ausgesetzt sind.
Es gehört zu den bitteren Erfahrungen des Zweiten Weltkrieges, dass es möglich geworden ist,
durch psychologische Kampfmittel den Widerstandswillen eines Volkes zu zersetzen, sei es

durch blosse Drohung (Ziel: Geistige Lähmung), sei es durch Propaganda und Verbreitung
von Gerüchten (Ziel: Defaitismus, «Es nützt ja doch nichts») oder sei es durch die Überzeugung
der Überlegenheit der eigenen Ideologie (Ziel: Freiwilliger Anschluss). Seit dem Ende des

Zweiten Weltkrieges hat sich nun vor allem die Sowjetunion dieses Kampfmittels bemächtigt,
das zum treffenden Namen «XV/ter Xr/eg» führte. Der X«/te A'r/eg AezwecAt — nach der
Definition von Salvador de Madriaga — «de« keisse« /Oieg d'kerktf^pt zw ersetze« ««d w«-
nötig z« macAen, indem er die ö//e«f//cAe Afeinnng eroAerf». — Die öffentliche Meinung wird
also zum «Territorium», um das im Kalten Krieg gekämpft wird. Sein Ziel ist es, die öffentliche
Meinung derart zu beeinflussen, ein solches Klima zu schaffen, dass eine militärische Eroberung
nur noch auf einen Bruchteil des möglichen Widerstandes stossen würde.

Ziel der geistigen Landesverteidigung ist die Abwehr dieses geistigen Angriffes oder positiv:
Der öffentlichen Meinung immer wieder die Üker/ege«keit ««serer geistige« Grwndkrge« vor
Augen zu führen. Daneben tut aber auch die immerwährende Besinnung auf unsere Grundlagen
not, die stete Überwachung, Erneuerung und Verbesserung unserer Einrichtungen, /e weniger
A/i/?std«de wir i« «nserem L««d k^ke«, desto weniger sind wir auf die Angriffe des psychologi-
sehen Krieges von aussen her anfällig. Zuletzt muss die geistige Landesverteidigung aber auch
aus der Defensive zum positiven Beitrag und zur geistigen Offensive herauswachsen.

In einem Satz formuliert: «Die geistige L<2«t/e5i>er£ei£/igw«g ist die Verteidigung, #esi««««g
»rcc/ £V«e«ertOTg r/er ge/stigen Gr»nr//nge>z «nscres Stentes, woAe/ e//ese Grrrrzr/Zagen /Are Aon-
stenten irc r/er tn'e/sprncAigera Gememsc/te/z, in r/er X/gcnnrt «nr/ im Eigenwert ««serer eir/ge-
«Ö55isc/>e« Demokratie, sowie in der £kr/«rckt vor der Würde «nd Ereikeif des A/enscke«
kesifzen.» — Oder, um abschliessend den Zweck nochmals aus militärischer Sicht zu formulieren:
Die geistige Landesverteidigung soll die öffentliche Meinung stärken und ein Klima schaffen,
in dem ein militärischer Widerstand auf einen allfälligen Angriff überhaupt erst sinnvoll sein
könnte.
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